
An diesem Tag gedenken wir aller Frauen, die geschlechtsspezifische Gewalt erlebt haben.

Ausdrücklich sind wir an der Seite aller Frauen, die im Rahmen von Krieg Gewalt ausgesetzt 
sind. Unsere Solidarität gilt allen, die – wie z. B. im Iran - für Gleichberechtigung und ein 
gewaltfreies Leben kämpfen.

Insbesondere sind unsere Gedanken bei den 1.254 Frauen, die im letzten 
Jahr in den drei Düsseldorfer Facheinrichtungen gegen Gewalt an Frauen unterstützt  
wurden.

Zum Beispiel:

	 Zoe M., die jeden Tag Angst hat, dass ihr Nachbar ihr wieder auflauert...

	 Maria F., die von ihrem Onkel missbraucht wurde…

	 Sarah W., deren Familie sie zur Heirat zwingen will…

	 Emma H., die von ihrem Ex-Partner regelmäßig bei der Übergabe der gemeinsamen  
Kinder bedroht und bedrängt wird…

	 Hildegard B., die mit 72 Jahren aus einer über 50 Jahre andauernden  
Gewaltbeziehung fliehen konnte…

	 Amira S., die immer wieder von ihrem erwachsenen Sohn geschlagen wird…

Für jede Einzelne – und nicht nur an diesem Tag – kämpfen wir gemeinsam gegen jede 
Form von Gewalt an Frauen.

Grundsätzlich soll geschlechtsspezifische Gewalt verhindert werden. In jedem Fall müssen 
alle Betroffenen adäquate Hilfe und Unterstützung erhalten.
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